Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Dienſtag den 1. Mai 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
L Preußen. 
andtags Angelegenheiten. 


He 
Über die Grenhauſe haben am 26. April die Berathungen 
Peder drei dad ſteuervornagen begonnen. 
it tionen Abbarſf der Abgeordneten zugegangene 
darth ee bent berg deſchleec, welcher 


egal Die 1852 hinſichtlich Schleswigs übernommen, 


e 3 
aner in hat, die Wiederherſtellung des geſtörten Rechtzu⸗ 
| wärtigen auß leswig zu verlangen. Der Miniſter des Aus⸗ 
I pollſten Mas in der Kommiſſion: Die Regierung theile 
der in der Petit e die Geſinnung und die Theilnahme, die 
er in tion für Schleswig ausſpreche. Das Refultat 


unde . ahren 1851 und 1852 zwiſchen dem deulſchen 
Inngen Iaffe der däniſchen Regierung gepflogenen Verhand⸗ 
por in 3 Punkte 1 1. Nicht⸗In⸗ 


atio un 
Haan un Heswigs in Dänemark; 2. Anerkennung der 
dacharchie: 3 tellung Schleswigs innerhalb der Geſammt⸗ 
h niſchen Nati gleiche Berechtigung der deutſchen und der 
Piu ſeien noch dt in Schleswig. Dieſe berechtigten An⸗ 
ten in Bette keineswegs erfüllt. Die europäiſchen Mächte 
deen. Die e früher en ſehr ungünſtig 
alſtände zu befufische egierung ſei bemüht geweſen, dieſe 
RS nicht aus a fie verliere die Verhältniſſe Schles⸗ 
Veelung derfelh en Augen, ſondern mache die befriedigende 
N e Kommiſſio ben zum Gegenſtande ihrer eifrigſten Sorge. 
2 Staatste m beantragt einftimmig: Die Berliner Petition 
erweiſen — in dem Sinne der Berückſichtigung zu 
ee 
u N ie in den Verhandlungen von 
nd 1852 mit der däniſchen Regierung in Betreff des 


ben die drei Petionen find aus Berlin, Greifswald und 
| auf Ne erſerder Kommiſſionsbericht beichräntt ſich aunächſt 


Herzogthums Schleswig feſtgeſtellten Bedingungen in Aus⸗ 
führung gekommen, und das Erforderliche zu veranlaſſen, 
daß, falls dieſelben unausgeführt Efullan worden, die von 
Pr re Preußens mitgarantirte Erfüllung derſelben endlich 
tattfinde. 

Im Abgeordneten Ban) kam die Beſchwerde des 
Oberrabbiners Sutro in Münſter gegen verſchiedene Mini⸗ 
ſterialreſeripte, betreffend die Nichtzulaſſung der Juden zu 
Richterämtern, Nichtanſtellungsberichtigung jüdischer Er 
meſſer, Unangemeſſenheit der Beichäftigung jüdiſcher Baus 
meiſter als Bauführer im Staatsdienſte, Beſchränkung der 
Anſtellung von Juden als Gymnaftallehrer, (die Kommiſſion 
beantragt Ueberweiſung der Petition an die Staatsregierun 
zur Berückſichtigung,) zur Verhandlung. Dieſe Petition rie 
eine lange, ſich durch die 41ſte und 42ſte Sitzung am 24jten 
und 25ſten April hinziehende Debatte hervor. Während der 
Debatte erklärte der Miniſter des Innern im Auftrage des 
Handelsminiſters, daß das Reſeript, welches Petent anführe 
und welches die Nichtzulaſſung jüdiſcher Baumeiſter zum 
Staatsdienſt verordne, aufgehoben ſei. Der Antrag auf ein⸗ 
fache Tagesordnung wurde unter namentlicher Abſtimmung 
mit 169 gegen 110 Stimmen abgelehnt. Durch dieſe Ab⸗ 
lehnung der Tagesordnung gilt der Kommiſſtonsantrag für 
angenommen. 


Berlin, den 25. April. Ihre Königl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin von Preußen begab ſich geſtern Mittag 
in die ſtädtiſche Waiſenhausanſtalt nach Rummelsburg, nahm 
daſelbſt ſämmtliche Lokalitäten, die 7 ene Säle, 
Kirche ꝛc. mit beſonderem Wehe del n Augenſchein und 
ſprach ſich beim 1710 ſehr anerkennend über die gut 
eingerichtete Anſtalt aus. 

Be re — 26. April. Am Alſten geruhten Se. König: 
liche Hoheit der Prin !⸗Regent eine aus Angehörigen ver⸗ 
ſchiedener Provinzen und Stände beſtehende Deputation zu 
empfangen, welche zwei mit zahlreichen Unterſchriften verſehene, 
die Juden und Militärvorlagen betreffende Adreſſen 
überreichten. In der einen Adreſſe wird ſeine Königliche 

oheit gebeten, das alte Recht, wonach die Juden ſtändiſche 

erechtſame nicht ausüben und öffentliche Aemter nur inner⸗ 


(48. Jahrgang. Nr. 35.) 
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halb der durch das Geſetz vom 23. Juli 1847 beſtimmten 
Grenzen bekleiden dürfen, in Gnaden aufrecht zu erhalten. 
Se. Königl. Hoheit ſagten eine nochmalige gründliche Prüfung 
des Gegenſtandes zu. Die andere Adreſſe ſpricht neben dem 
Danke für die begonnene Reform der Webrverfaſſung die 
Bitte aus, dieſe Reform zum Wohle des Vaterlandes mit 
feſter Da durchzuführen. Se. Königliche Hoheit ſprachen 
die Hoffnung aus, daß der Widerſtand gegen die Vorlagen 
der beſſern Erkenntniß von der Nothwendigkeit der Armee⸗ 
Reorganiſation je länger deſto mehr Platz machen werde. 

n der Provinz P a ſtehen gegen 100 Rittergüter wegen 
rückständigen Landſchaftszinſen unter Adminiſtration. ie 
Beſitzer hoffen durch eine gute Ernte ſich aus ihrer Verlegen⸗ 
heit zu helfen. — Durch ein Reſcript der Miniſter des In⸗ 
nern und der geiſtlichen Angelegenheiten iſt das frühere gegen 
die fröbelſchen Kindergärten erlaſſene allgemeine Ver⸗ 
bot aufgehoben worden. 

Hannover. 

Hannoper, den 21. April. Der Abgeordnete von Ben⸗ 
nigſen theilte geſtern der zweiten Kammer ein Exemplar des 
die Unterzeichner des deutſchen Nationalvereins von allen 
offentlichen Beziehungen ausſchließenden Miniſterialreſcripts 
mit. Daſſelbe iſt ſowohl an alle Verwaltungsbehörden als 
auch an die Gerichte geſchickt worden und lautet: „Auf 
Allerhöchſten Befehl hat das Miniſterium verfügt, daß die 
Unterzeichner von Aufrufen und Erklärungen, welche auf 
Bildung eines deutſchen Parlaments und auf Unterordnung 
der übrigen deutſchen Staaten unter die Hegemonie Preußens 

erichtel find, ohne Allerhöchſte Genehmigung bei keiner An⸗ 
fell Beförderung, Gehaltsverbeſſerung oder ſonſtiger Gunſt⸗ 

ezeigung zu berückſichtigen, ſo wie bei keiner Lieferung oder 

Arbe tsleiſtung zuzulaſſen, dieſe vielmehr, wo fie beſtehen und 

gelöſt werden konnen, ſobald als möglich aufzulöſen find.“ 
Oeſter reich. 

Wien, den 23. April. Gegen Renitenten in der Ortſchaft 
Szucsag bei Klauſenburg in Siebenbürgen mußte am 15. mili⸗ 
täriſche Gewalt angewandt und Verhaftungen vorgenommen 
werden. Das Volk läutete Sturm und verlangte Freilaſſung der 
Verhafteten. Nach mehrmaliger Aufforderung auseinander zu 
gehen, ließ der kommandirende Offizier in die Luft feuern, 
weshalb die wiederholte Aufforderung erfolglos blieb, und 
als man nun ernſtlich feuerte, wurde einer aus dem Volke 

etödtet, einer ſchwer und mehrere leicht verwundet. Das 

olt fuhr in feiner Widerſtandsleiſtung fort und erſt die 
Kavallerie zerſtreute die * und ſtellte die Ruhe wieder her. 

Wien, den 26. April. Ueber den Tod des K. K. Finanz: 
Miniſters, Freiherrn v. Bruck, veröffentlicht die Wiener 

eitung nunmehr, daß eine Selbſtentleibung ſtattgefunden. 
Die darauf bezüglichen Thatſachen ſind folgende: 

Das Wiener Landgericht, bei welchem die Unterſuchung 
über verbrecheriſche, im Laufe der letzten Kriegsereigniſſe vor⸗ 
gefallene Unterſchleife anhängig ift, hatte für nothwendig 
, zur genauen und vollſtändigen Erhebung des That: 
beſtandes den Finanzminiſter Irhrn. v. Bruck als Zeugen 
einzuvernehmen. Dieſe Einvernehmung begann am 20. April 
Abends und gab Veranlaſſung zu weiteren Erhebungen, 
welche eine Gegenftellung des Zeugen Frhrn. v. Bruck mit 
anderen Saunen und Mitbeſchuldigten in nächſte Ausſicht 
ſtellten. Dieſe Umſtände beſtimmten Se. k. k. Apoſtoliſche 
Majeſtät an den Obigen ein Allerhöchſtes Handſchreiben zu 
erlaſſen; durch welches Frhr. v. Bruck auf ſein Anſuchen in 
den zeitweiligen Rüheſtand verſetzt und die Leitung 
des Finanzminiſteriums proviſoriſch dem Reichsrathe Ignaz 
Edlen von Plener übertragen wurde. 


Segen Sanbfhreiben erhielt Sehr. d. Bruck am Aueh 


derſe 
des 22. April. orgens wurde von? 


1 
Anzeige zu erjtatten, während das Gerücht verbreitet 0 00 
Freiherr v. Bruck ſei vom Schlage gerührt und es hel 
zur Ader gelaſſen worden. Am Abend wurde mehreren eng 
Ne e Perſonen angezeigt, er ſei in Folge eines mile 


2 und auf Grundlage derſelben wurde der 


dieſen Wunden betroffenen zahlreichen Gefäße einen na N 
Blutverluſt erlitten habe, und höchſt wahrſcheinlich an den 
ben, d. i. an der Verblutung geſtorben ſei, — in ſofer 
nicht etwa die chemiſche Unterſuchung des Magens den 
gehabten Genuß eines ſehr wirkſamen Biftes nachweiſe, 
dann das Seinige zur Beſchleunigung des Todes beige 
haben möchte, (dieſe hat ergeben, daß auch eine Arjent 
tung ſtattgefunden); 2) daß derſelbe ſich die Wunde hoch 
ſcheinlich ſeleſt beigebracht habe; 3) daß man in der 805 
des Unterſuchten chroniſche ſeröſe Ergüſſe in der S 
höhle mit Verdeckung der inneren Hirnhäute, Erſchla 
des Herzfleiſches, Talggehalt der Leber, vorgefunden erst 
alles Zuftände, die zu dem Schluſſe berechtigten, d th“ 
habe in einem materiell begründeten Zuſtande von GEM. 
zerrüttung und Kleinmuth die Selbſtentleibung vorgenonge 
Einen grellen Gegenſatz gegen dieſe erſchreckenden il 
deckungen bildet die Meldung der „Oſtd. P.“ vom 26. wund 
„Der Leichnam des Finanzminiſters Freiherrn v. Bruch 15 
am 25ſten Mittag im offenen Sarge in der evangenam 
Kirche aufgebahrt; der Hochaltartheil der Kirche war 
ſpalirt und ringsherum glänzend beleuchtet; der Leichnam 
mit der Miniſteruniform angethan; die ſämmtlichen Dr 
mit welchen der Verſtorbene geſchmückt war, lagen auf eht 
Polſtern des Sarges. Der Andrang des Publikums wenge 
ſtark und bis Nachmittag haben mindeſtens 6000 Menn 
die Kirche betreten.“ Der . Nachlaß des Mint 
iſt unter gerichtliches Siegel genommen worden. 
Frankreich. im. 
Paris, den 23. April. Im Jahre 1854 wurde zu 9 570 
— ein Mann wegen nächtlichen Einbruches in zwe“ Th 
tanzen zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt — 
Cayenne transportirt, wo er bald darauf ee 
es ſich nun ergeben, daß derſelbe ganz unſchuldig gn 
Der Kaiſer hat verfügt, daß die beiden hinterlaſſenen, inen. 
auf feine Koſten erzogen werden ſollen. — Ein Bebul un 
tribus in der Provinz Konſtantine hat einen Aufſtand Am 
ſucht, der aber bald darniedergeſchlagen worden i 1 0, 
25. März wurden die Aufſtändiſchen, 1500 Mann ſtark ze 
gegriffen und geſchlagen, der Rädelsführer gefan ont 
Zelte und Heerden erbeutet. Die Franzoſen hatten a 
darunter 3 Offiziere, und 56 Verwundete. a 


Spanien. a ö ode 
Madrid, den 23. April. Die marolkaniſchen ee 
mädtigten find am 2ljten Abends in Tetuan ange 


0 


u 
fü 


8 
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die Ve 
0 Tbandlungen zum definitiven Friedensabſchluß 
for eräfiner worden. — Folgendes ud die Details der 


ate Pährend 3 Monkemolin: Die Gendarmerie 


b 

Infant 
Ungenden derborge 5 
fa, drang 10 n glaubte. Nach vergeblichen Aufforder⸗ 


er Nacht das Haus umgeben, wo ſie den 


in Gendarm durch ein Fenſter hinein und 


und erlegen 2 gegenüber. Sie waren angekleidet 


e ſtänden dem Truppenchef zur Verfügung. 
Atalien 


Turi 
gericht a den 23. April. In Genua hat das Appellations⸗ 


als 


Siellien er Kö 
Turin n der Herrschaft Neapels befreit werde. 


der 


ancs 


un erech 


andmann, welcher den Krieg mit Oſterreich 
eil genannt halte, zu achtmonatlichem Gefängniß ver⸗ 


ne Knbgeiin Florenz haben die ſieilianiſchen Flüchtlinge 
a 


ung veranſtaltet. Sie verlangten nichts weniger, 
nig von Sardinien einſchreiten möge, damit 


f den 2 A 2 > 2 5 fi 
au April. Frankreich wird als Antheil an 
I Nina und Savoyen fallenden Staatsſchuld 150 Mill. 


efehl an Sardinſen zahlen. Ein Küraſſierregiment hat 
Herze au de ſich nach La Cattolica zu begeben, um dieſe 
er. 


1858 ‚den. — Der Pater Inquifitor Feletti, der im 


ind unter in Bologna den Eheleuten Mortara ein junges 
und nach Apem Vorgeben, daſſelbe ſei getauft, wegnehmen 


wird 


Agata wegen Mißbrauchs feiner Amtsgewalt in den. 


in Ancona Beh April. Die beiden Fremdenbataillone find 


Pang de 
i 

une due eintreten laſſen. Man beabſichtigt die 
ingen. Ein ſortgeſetzte Werbungen auf 30000 Mann zu 


till 


m bringen ließ, wo es noch heute feſtgehalten 
verſetzt und iſt nun freigeſprochen worden. 
s vollſtändig organiſirt. Gediente Solda⸗ 


er Conduite bilden den Kern der Truppe und 
milien haben ihre Söhne als Gemeine in die 


N 


egiment Kavallerie ſoll errichtet und die Ars 


g u 
werden um mehrere Batterien gezogener Kanonen vermehrt 


töbter u: 


8 
Und 


wurde 


den 21. April. Der General Viglia ift ge: 


en. Er wurde beim Exereiren im Feuer von 


ü Aeapeſſtoce in die Schulter getroffen. 
N 


» den 26. April. Auf der Soll Sicilien hatten 


e 
der n. lontwäßrend von Truppen verfolgten Jenſeadt En: 


ver hi ar ich von Palermo gelegenen Hafenftadt Ca⸗ 
vollftänn: fie wurden von den Königl. Truppen umringt 
{9 vernichtet. Die Ueberreſte haben ſich unter⸗ 


nung nr, lien und im ganzen Königreich herrſcht Ord⸗ 


Russland und Polen. 


ete 
ata aß „den 12. April. Während im Weiten des 
Ana 


en, im vorigen Jahre die Natuchaizen unter⸗ 
bhendaben die Schabſuchen, ihre Nachbarn, bisher ihre 


egen fe nateit bewahrt. Im Februar wurde eine Expedition 


unterno ; g € 
Neb nommen, wobei das Gebiet zwiſchen Adagum 
Koſchai bis zum Bugundyr und Scheps verwüſtet 


ace ee Schabſuchen beunruhigten die Ruſſen auf dem 


a 
lern 
und 
tere 


n der preußiſchen Grenze hat wieder ein Konflikt 


Mani welche n ruſſiſchen Grenzwache und Schmugg⸗ 


„März von Preußen her die Grenze über⸗ 
en. 
10 zanıe Grenzwache erbeutete 11 Schlitten, 17 Pferde 
Q Branntwein. Auf beiden Seiten kamen meh⸗ 


ih _ Ditwährend, doch kam es zu keinem größeren Ge: 
Ügefung 


eioy Amerika 
ork, den 11. April. In Francisco war am 20. März 


[4 
befangen undungen vor und 10 rufftihe Schmuggler wurden 
N 


eine japaniſche Korvette angekommen und man erwartete 
den japaniſchen Geſandten jeden Augenblick. 5 

Mexiko. In Veracruz herrſcht ſeit dem 1. April Ruhe. 
Der durch das Bombardement verurſachte Schaden wird auf 
5 Millionen Dollars angegeben; doch ſcheint dies eine über⸗ 
triebene Schätzung zu fein. Ein amerikaniſcher Dampfer hat 
eine unter ſpaniſcher Flagge ſegelnde, zu der Expedition 
Miramons gehörige Barke gekapert. Auch iſt ein mexikani⸗ 
Ios Schooner gekapert worden. Miramon, heißt es, be: 

ndet ſich auf dem Wege nach der Hauptitabt. Das Dekret, 
durch welches die in Mexiko lebenden Amerikaner verbannt 
werden und ihr Vermögen konfiscirt wird, iſt in der Haupt⸗ 
ſtadt Mexiko veröffentlicht worden. 

Aſien. 

China. Die Rebellen ſollen ſich in Folge eines Sieges 
über die Kaiſerlichen dem Haupfplatze des Seidendiſtriktes 
5 bis auf 60 engliſche Meilen genähert haben. — 

ehrere Offiziere ſind in Shanghai eingetroffen und Trup⸗ 
pen werden erwartet. Vier von hier abgegangene engliſche 
Schiffe ſollen der chineſiſchen Regierung ein Ultimatum 
überbracht haben. Ein Handlungshaus in Shanghai ſchloß 
mit einem Franzoſen einen Contract für Lieferung von 
1500 Artilleriepferden binnen Monatsfriſt, worauf der daſige 
Gouverneur den Pferdeverkauf bei Todesſtrafe verbot. 

Japan. Die Angelegenheiten in Japan ſtehen ſchlecht. 


Die Fremden ſind ſehr beſorgt. In den Straßen von Soku⸗ 


ſama wurden zwei holländiſche Schiffskapitäne ermordet, ohne 
ihrerſeits die Japaner provocirt zu haben. 
Bermifchte Rachrichten. 

Zu Beuthen g/O. wurde am 18. April die Ehefrau des 
Schiffsgehilfen Fiſcher von drei geſunden und wohlgebilde⸗ 
ten Knaben entbunden. n 

In Brie 3 wurde am 25. April der Einwohner Menzel 
aus Tſchanſch bei Breslau wegen Ermordung ſeiner Ehefrau 
und zweier Kinder zum Tode verurtheilt. 


Der Armenpfleger von St. Jacob. 


Erzählung von Franz Lubojatzky. 


(Fortſetzung.) 

In der That hatte Fritz die wirklich an ſeine Frau ge⸗ 
kommenen letzten Zeilen in dem Gefühle niedergeſchrieben, 
daß ihn der nächſte Tag unter die Todten betten werde; 
auch hatte er von dem Schiffskapitän, der ihm ein lieber 
Freund geworden, für's Leben Abſchied genommen, doch 
der ihm von einem malayiſchen Diener bereitete Trank 
hemmte den tödtlichen Verlauf des Fiebers, welches jedoch 
ſeine Kräfte ſo ſehr aufgezehrt hatte, daß nur die ſorgſamſte 
Pflege ihn wieder aufrichten konnte. Der ihn ſehr hoch⸗ 
ſchätzende und zu dieſer Zeit von einem Ausfluge nach 
Palembang auf der Inſel Sumatra zurückkehrende Herr 
Adrian van der Noot ließ ihn u d in die Anſie⸗ 
delungen ins Gebirge bringen, damit die kräftigende Luft 
daſelbſt ihren günſtigen Einfluß auf ihn übe. Dieſe Ver⸗ 
änderung wirkte wohlthätig auf den von den Schauern des 
Fieberklimas von Batavia ausgemergelten Körper des vom 
Tode Geretteten, ſeine Kräfte kehrten langſam wieder. 

Herr Adrian fand leinen großen Gefallen an einem 
Klima, welches ſo viele Opfer fordert. Er war entſchloſſen, 


* 


0 


nach Europa in Begleitung Fritz Ulrichs zurückzukehren, 
ſobald ſeine ziemlich anſehnlichen Beſitzungen unter ſichere 
Verwaltung gebracht worden waren, was jedoch viele Schwie⸗ 
rigkeiten und daher auch vielen Zeitaufwand verurſachte, 
indem nicht nur mit der Cultur der großen ausgedehnten 
Kaffee = Pflanzungen vollkommen vertraute, ſondern auch 
nur gehörige Sicherheit leiſtende Männer dazu verwendet 
werden konnten, in Batavia aber wohl intelligente Han⸗ 
delsleute, deſto weniger aber zu Pflanzern ſich eignende 
Subjekte unter den daſelbſt angeſiedelten Europäern ſich 
finden. So verzog ſich dieſe Angelegenheit bis tief in's 
nächſte Jahr hinein, ohne daß dieſelbe eine vollkommene 
F ung gefunden. Da erhielt Fritz Ulrich auf ſeinen 
Brief, in dem er von ſeiner unerwarteten Wiedergeneſung 
ſeiner Gattin Nachricht gegeben, deren und Luciens Todten⸗ 
ſcheine. Beiden Papieren zufolge waren dieſe, ſeine Lieben, 
in dem kurzen Zwiſchenraume, den ein Monat ausmacht, 
einander in's Grab gefolgt. 

Nun bot ihm Europa nichts mehr, woran ſein Herz 
hing; Alles war ihm in der Heimath verloren gegangen, 
ſeine Ehre, Weib und Kind. Die Rückreiſe dahin war 
eine vergebliche, er fand ja nicht mehr die, welche er liebte, 
am Leben, und ſo ließ er ſich durch Zureden des Herrn 
Adrian van der Noot beſtimmen, deſſen große Beſitzungen 
auf Java in Pacht zu nehmen. Seine Thätigkeit ſteigerte 
den Ertrag der Pflanzungen zu einer bisher nicht geahnten 
Höhe. Jahre vergingen; Fritz wurde reich; aber ſein Herz 
blieb arm, verwaiſt, einſam. 

Eine lebhafte Sehnſucht nach der Heimath erwachte in 
ihm und ſchon wollte er Herrn Adrian ſeinen Entſchluß 
melden, ſeine Stellung aufzugeben, als er die Nachricht 


von deſſen Tode mit der Bemerkung empfing, daß ihm 


der Verſtorbene ein gleiches bedeutendes Legat ausgeſetzt, 
wie ſein vor Jahren verſtorbener Vater, und die Pflan⸗ 
zungen nun von einem, von der Regierung verpflichteten, 
zu Batavia wohnenden Kaufmanne für den kaum zwei 
Jahre alten Erben Herrn Adrians adminiſtirt werden ſollten. 
Fritz kehrte nach Amſterdam zurück und nachdem er die 
beim Amſterdamer Gericht für ihn hinterlegten Legate ge⸗ 
hoben hatte, drängte es ihn, die Heimath und ſomit die 
Gräber ſeiner Lieben zu beſuchen und fac allen Denen 
Erſatz zu leiſten, welche durch ſein Falliſſement Verluſte 
erlitten. 

Er hatte den ſeltſamſten Wechſel des Glücks wie des 
Unglücks erlebt; doch die Ueberraſchung, die gleichſam in 
aller Form Rechtens legitimirten Todten lebend zu finden, 
war die größte, deren er ſich entſinnen konnte und die an 
ihm und ihnen verübte Täuſchung für ſie ein Räthſel, 
deſſen Urheber durch die Handſchrift auf den Todtenſcheinen 
wohl verrathen war, deſſen Beweggründe zu dieſer Täu⸗ 
ſchung ihnen aber, wenigſtens für jetzt, Geheimniß blieben, 
das mit ſeinem Benehmen, als wahrhaft edler großmüthiger 
Freund gegen Lucie und deren Mutter im vollkommenſten 
Widerſpruche ſtand. Sie mußten deſſen Löſung der Gunſt 
des Zufalls überlaſſen. Ueberwog doch die Wirklichkeit 
ihrer Wiedervereinigung das Drängen nach der Lüftung 
dieſes Räthſels. 


* * 
* 


a ap t v 
Am nächſten Tage ſchon lief in B... das Gerüch 
Fritz Ulrichs Rücktehr und deren Zweck, die Verluſte 0 
zu erſetzen, welche bei ſeinem vor elf Jahren ge 105 5 
Falliſſement Nachtheile erlitten hatten, von U 
Mund. Man drängte ſich an ihn, um die frühere Ir den 
1 — mit ihm wieder zu erneuern; aber Fritz ven j 
erth dieſer Freunde, die im Glücke ihn vergötter 1 
Unglücke ihn nicht gekannt hatten, würdigen gelernt, Al, 
die Aufnahme, die ſie bei ihm fanden, war nicht der 1 
daß ſie weitere Verſuche mit beſſerem Erfolge ee fe j 
durften. In wenigen Tagen waren ſämmtliche Ver pe 
träger bei feinem Etabliſſement auf's Vollkommenſte, 
zahlt; an dem Namen Ulrich haftete kein Makel, 10 
böſe Nachrede mehr. Seine Handlungsweiſe reihete 13 
unter die ſeltenen Beiſpiele einer Selbſtachtung, me 
nur von Wenigen an den Tag gelegt zu werden, 5 dd 
Es iſt nicht alltäglich, daß die Menſchen im Beſitze "7 
Glücks ihrer Schuld früherer Zeit gedenken. , einen 
Fritz Ulrich hatte feine Wohnung im Hotel mit ein 
ihm eingeräumten kleinen Stübchen in des Armen pfl 
Hauſe vertauſcht, um in der Mitte ſeiner — eit 
Mit Frau Helene betrat er eines Abends, zu wel = ev 
die Fieberphantaſien des Kranken gewöhnlich eine Ea 
rung erfahren, deſſen Zimmer. Während ſeine Fra 
am Bette des mit ſeinem Geiſte weit von der 0 het 
abſchweifenden Mannes niederließ, blieb Fritz zu unt 
deſſen Lagers ſtehen, welches ſich in einem Halb in 
befand, da ein großer, das Lampenlicht auffangender 1 
das Zimmer in eine verdunkelte und in eine lichte N 
lichkeit theilte. 5 l 
Herr Schicklein athmete ſchwer. Es war hörbar in art 
ſem Athemzuge, daß die Unruhe in ihm ſich ſteiger, 
Frau Helene gab ihrem Gatten ein Zeichen, daß die 
bergewalt und ſomit auch die aus derſelben hervorgehen en 
wilden, dem Kranken den Tod nahe bringenden Phantasie 0 
im Ausbruche ſeien. Nach angſtvollem Umherwerfen 
quollen ſeinem Munde unverſtändliche Laute, altnäh 85 
einzelne Worte übergehend, die nach und nach einen du 
ſammenhang gewannen. Aus dieſem Letzteren war a el 
nehmen, daß ſich der Phantaſirende bei regneriſchem den 
an einem dunklen Abende außerhalb der Stadt zu befi t 
wähnte. Immer deutlicher und lebendiger wurde gr 
Vorſtellung in ihm. Zuweilen konnten die in ſeiner ihnen 
ſich Befindenden in den Glauben gerathen, er erzähle dug 
ein Erlebniß, welches von der lebhafteſten Erinnert 
gabe unterſtützt werde. Mit Erſtaunen hörte Fritz enn 
ſprechen: „Da drüben ... da drüben bei ihr wi 
ich ihr Glück zerreißen könnte ... da, da, ich hab's nt 
Gedanke ... die Nacht iſt dunkel ... wenn mir das gelingt, 


. . Warum nicht? ... ich verſuch's .. vielleicht * 


Große Unruhe des Kranken machte für eine Weile lang 
ſeine Reden unverſtändlich. ihm 
Frau Helene trat zu ihrem Gatten und flüſterte n 


leiſe zu: „So deutlich wie jetzt, hat er noch nie geſprochen 


Als wieder einige Ruhe über den Kranken tam, hörten 
fie ihn weiter reden: „Am Staketenzaun lauſch ich ti, 
höre, wie fie ſich zum Abſchied küſſen ... gehe vorſichtih 


| ſagte 55 

marge es 5 dunkel 8 oder 11 0 1 eg bis 
a: 6 „ nein, nein, fagt er .. habe keine Angſt 
Nagt sd und Deine Liebe find meine Leuchte in finfterfter 


. 
ihm fi ſtieß einen Schrei aus. Seine jetzt neben 
u des e Gattin ergriff erſchrocken feine Hand. 
Fritz Uri Kranken Ohr war dieſer Laut der Ueberraſchung 
ſetzen; — 9 gefallen und brachte die Wirkung des Ent⸗ 
er vielmehr einer viel höher geſteigerten Aufregung 
enporgeſ 0 o kraftlos er war, fo richtete er ſich doch wie 
wollte zu nellt auf dem un in die Höhe. Frau Helene 
Hände ihm, ihn unterſtützen; Fritz hielt ſie bei beiden 
„Bleib krüct 
es Naar laß ihn!“ flüſterte er ihr zu. 
und inte, ten Kopf wendete ſich lauſchend nach rechts 
Dorfwä dann hörten ſie ihn vor ſich hin reden: „Der 
chter war's 35 


ich ſtoße die Bretter auseinander 
.. er muß mit ... ich höre feinen letzten 


„ „ Um in das bleiche, eingefallene Geſicht ſchrie: 
eine dneines Vaters!“ n ef na ſch 
Amenpf umpfen, halberſtickten Laut ausſtoßend, fiel der 
erbebte 1 zurück in die Kiſſen; ſein abgezehrter Körper 

„Er ficken den heftigſten Convulſionen. 
ke 1 ſagte Fran Helene zuſammenſchauernd von 
Mag en dieſes Augenblickes. 
licher Kufre . der Verruchte!“ rief Fritz in außerordent⸗ 
der zu elbe „Großer Gott ... meines Vaters Mör⸗ 
55 ecken, habe ich nicht erwartet!“ 
des Veiſoclkne, wohl erkennend, daß ihr Gatte noch mehr 
auf een el bedürfe, als der von wilden Convulſionen 
uter dieſ Lager umhergeworfene Todtkranke, deſſen Daſein 
die Wärt en tobenden Krämpfen zu erlöſchen ſchien, rief 
dem Ni herbei und geleitete dann ihren Mann aus 
der Lezter er in ihre Wohnung. Es dauerte lange, ehe 
e zu einer Faſſung gelangte. 


— (Beſchluß folgt.) 
De RER a 
zung m S Dirigent Herr Aden hat in ſeiner Woh⸗ 


ft, bei Kochofe 

dale, et ih die in hieſiger Gasanſtalt gewonnenen 
erial 

Metbope zu verwenden, vorzüglich eignen. Bei dieſer Heiz: 

Kohlen det über die Hälfte Heizmaterial, in Holz oder 


Etpien zu erſuchen, die Einrichtung bi | g 
fehlen. Hirſchberg, den 30 April 1590. 1 


N Der Gewerbevereins ⸗Vorſtand. Vogt. 


f haltfäberg, den 1. Mai, ellu 


| Taddei's Vorſtellungen 1 
gen Theater erfreuen ſich der Gunſt des Publikums und 
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namentlich iſt die Kinderwelt, welche mit äußerſter Aufmerk⸗ 
ſamkeit den Broductionen der wohldreſſixten Affen und Hunde 
folgt, in der regſten Bewegung, dem Beiſpiele der Erwachſenen 
folg end, ſpendet ſie lebhaften Beifall. Für die Freunde der 
Hundedreſſur find die Leiſtungen der Bolognefer und Pudel 
anziehend und überraſchend. Das Beſteigen der Leiter, das 
Rollen einer Tonne und Kugel, das Springen durch Reifen 
und beſonders die Gewandtheit eines Pudels, der einen höchſt 
originellen Rundlauf beginnt, erregten allgemeine Heiterkeit, 
welche gar nicht enden wellte, als ein mit zwei Hunden be⸗ 
ſpannter und mit Affen beſetzter Wagen pfeilſchnell dahin 
fuhr. Nicht minder verdiente der kleine drollige Künſtler 
auf dem Schwungſeile den ihm geſpendeten Applaus. Da 
die Verſtellungen nur noch kurze Zeit ſtattfinden, ſo machen 
wir namentlich Eltern darauf aufmerkſam, die ihren Kindern 
eine recht große Freude bereiten wollen. Der Jubel der 
Kleinen ergötzt den Erwachſenen mindeſtens eben fo ſehr, als 
die Sprünge der Affen. Wer ein paar heitere Stunden ver⸗ 
leben will, beſuche das Theater und wir ſind überzeugt, er 
wird befriedigt und voll guter Laune das Lokal verlaſſen. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Berlin, den 27. April 1860. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 5 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Hauptgewinne von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 22,498 und 27,049; 1 Gewinn von 5000 Thlr. 
fiel auf Nr. 94,152; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
Nr. 31,538. 36,719. 54,354. 59 132 und 84.217. 

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2175. 4510. 4992. 
12,519. 16,580. 18,558. 20,319. 23,255. 23,588. 24,336. 25,348. 
27,853. 29 701. 31,411. 32,370. 37,547. 41,979. 42,153. 43,151. 
47,789. 50,076. 51,307. 52,608. 54,936. 58,374. 61,792. 62,137. 
63,529. 65,746. 69,225. 69.340. 69,591. 83,891. 87,809. 88,170. 
90,655. 91,651 und 94,148. 

43 Gewinne zu 500 Tblr. auf Nr. 2695. 2712. 5727. 8505. 
9069. 10,634. 11,867. 14 868. 15 619. 15.627. 16,409. 17,403. 
17,758. 20,648. 22,151. 32,854. 35,137. 35,776. 39,513. 43,011. 
43,539. 44.057. 44.955. 47,753. 49,237. 52,373. 55,302. 59,106. 
63,697. 64,051, 65,510. 67.169. 75,891. 76,071. 77,422. 78,676. 
79,957. 81,783. 83,338. 83,436. 83,486. 87,265 und 93,627. 

55 Gewinne zu 200 Tblr. auf Nr. 1539. 2482. 7014. 7705. 
7840. 9878. 14,430. 15,779. 17,357. 20,607. 21,607. 22,137. 
23,752. 24,007. 25,541. 25,874. 28,129. 28,308. 28,952. 31,734. 
31,932. 33,382. 34,202. 35,353. 37,229. 38,205. 41,079. 41.083. 
41,939. 44,772. 47,519. 51,106. 51,425. 52,024. 52,964. 53,613. 
60,636. 61,662. 65,289. 65,696. 68,338. 68,766. 71,449. 73,519. 
79.785. 81,011. 84,515. 85.397. 86,166. 91,004. 91,200. 91,411. 
91,724. 93,411 und 94,204. 


Berlin, den 28. April 1860. 75 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 121ſter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. 
auf Nr. 29,839. 
35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 297. 2631. 18,953. 
19,901. 19,927. 21,952. 26,008. 30,640. 31,749. 33,100. 33,849. 
35,006. 36,434. 38,357. 38,888. 39,589. 40,334. 50,191. 50,598. 
56,575. 58.371. 63,564. 66,882. 69,559. 71,017. 79,688. 79,830, 
80,643. 82,257. 82,834. 84,775. 86,836. 91,313. 93,565 und 
93,840. > 

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1436. 2836. 3586. 
5220. 7466. 10,974. 13.333. 14,046. 16,094. 20,531. 20,711. 
22,971. 24,679. 25,278. 26,476. 26,709. 29,814. 30,694. 35,369. 
35,376. 38,835. 40,594. 41,842. 43,424. 44,088. 46,240. 49,043, 
52,857. 53,254. 53,574. 55,643, 56,136. 56,305. 56,367. 57,095, 
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60, 844. 61,248. 61,533. 62,119. 62,430. 62,479. 65,794. 68,312. 
69,779. 71,311. 73,448. 75,343. 75,608. 76,575. 82,586. 83,286. 
85,271 und 87,849. 

79 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 186. 558. 1216. 2045. 
6677. 7891. 9164. 10,709. 11,230. 12,852. 13.342. 13,712. 
13,889. 14,503. 15,074. 16,650. 18,701. 19,112. 19,995. 21,745. 
22,009. 23,522. 23,906. 26,566. 27,230. 27,396. 31,027. 31,130. 
31,388. 33,462. 35,302. 35,596. 35,658. 35,689. 39,372. 42,144. 
42,315. 46,278. 46,401. 47,480. 48,381. 50,231. 52,183. 52 978. 
53,364. 54,291. 54,645. 56,658. 57,778. 61.326. 62,794. 65,246. 
66,893. 67,687. 68,069. 68,427. 70,626. 71,556. 73,238. 73,787. 
73,805. 74,113. 74,656. 75,199. 75,241. 79,113. 79,863. 80,479. 
82,537. 83,021. 83,229. 84.495. 85,471. 88,821. 89,201. 90,093. 
90,683. 94,516 und 94,889. 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
3064. Die heute Vormittag um 11 Uhr unter Gottes gnä⸗ 
digem Beiſtande erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau Agnes, geb. Dehmel, von einem geſunden und 
kräftigen Mädchen, beehrt ſich, ftatt jeder beſondern Mel- 
dung, Verwandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen. Friedersdorf a. Q., den 26. 1 1860. 
Stöſſell. 
TE ͤ—— * Q——— K —— —ů— — ü äE ü8 
Todesfall: Anzeigen. 
3073. Heut Nachmittag 2½ Uhr ſtarb ſanft unſer geehrter 


‚ Bürgermeifter Herr C. Ruprecht. Derſelbe hat während 


eines langen Zeitraums mit unermüdlicher und umſichtiger 
Thätigkeit unſerer Commune vorgeſtanden und ſich unter uns 
das ehrendſte Andenken geſichert. 
Kupferberg, den 29. April 1860. 
er Magiſtrat und die Stadtverordneten. 


3074. Den heut 17 7 um 2½ Uhr, nach 10 tägiger 

Niederlage an einem Magenleiden, ſanft erfolgten Tod unſers 

geliebten Gatten und Vaters, des Bürgermeiſters Carl 

Gottlieb Ruprecht, im 58ſten Jahre ſeines Alters, zeigen 

wir entfernten Freunden tiefbetrübt hiermit an. 
Kupferberg, den 29. April 1860. 

. Die Hinterbliebenen. 


3094. Das am 17. d. Mts. erfolgte Ableben unſers einzigen 
Kindes, Maria, im Alter von zehn Monaten, beehren Na 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen: 
Der Fleiſchermeiſter 818605 Rether und Frau. 
Schömberg, den 24. April 1860. 


3037. Dem Andenken 
unſerer unvergeßlichen Freundin, der Frau Gutsbeſitzer 


J Eleonore Pohl, geb. Püſchel 
Johanne Kerne ee ſch } 
an der i dad Ane Mel 1880. gewidmet. 


Der treuen Freundin, die wir unter Thränen 
Verſenken ſahn ins ſtille Kämmerlein. 

Gilt unſre Wehmuth, unſrer Liebe Sehnen, 

Denn tief ins Herz grub ſich ihr Bild uns ein. 

Sie war ſo gut, ſie war ſo treu im Lieben, 

Und mußt ihr Tod uns, ach! ſo ſchnell betrüben. — 


Wir denken dankbar all’ der ſchönen Stunden, 
Verlebt mit ihr im reinſten Freundſchaftsglück, 
Und dieſes Glück — es iſt dahin geſchwunden — 
Es bringt uns Nichts die Theure mehr zurück. 
Wohl ſtehn wir oft an ihrer Rubeftätte ; 

Sie ſchlummert fort im tiefen, kühlen Bette. — 


O, ſchlummre ſanft, befreit von Schmerz und Leide, 


Nach Kampf und Müh'n und treuerfüllter Pflicht! 


Dein Geiſt lebt dort, wo Liebe, Fried und Freude 


Die Hand ſich reicht, im reinen Himmelslicht; 
Biſt allem Wechſel dieſer Zeit eninommen, 
Gelangt zur Schaar verklarter, ſel ger Frommen. 


Drum nicht ins Grab, nein! hin ins höh're Leben 
Sehn wir Dir nach und denken liebend Dein 


— 


— 


Es wird uns ſtets Dein freundlich Bild umſchweben, 


Bis wir auch gehn ins Land des Friedens ein, 
Wo ſich, um dort aufs neu ſich zu verbinden, 
Verwandte Seelen ſelig wiederfinden. 


Ober⸗Wolmsdorf, den 2. Mai 1860. H. N. H. 


= 


3076. Nachruf 


unſerm geliebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ und Großvalt, 


dem Freibauergutsbeſitzer 


Johann Gottfried Winkler, 


aus Ober⸗Wolmsdorf. 


Geboren den 18. Februar 1789, geſtorben den 3. Mal 185, 


Schon iſt ein Jahr zur Ewigkeit geſchwunden, 
Seit uns der Tod geraubt Dein liedend Herz; 
Noch immer bluten unſre Trennungswunden, 

Es drückt die Deinen noch der tiefite Schmerz. 


Vollbracht haſt Du nach vielen Schmerzenstagen 
Und ruhſt entbunden jeder Erdenqual; 

Der Friedensengel hat Dich hingetragen 

In's Land der Wonne, aus dem Erdenthal. 


Wie gerne hätteſt, Theurer! Du geneſen 

Von Deiner Krankheit, Deinem großen Schmerz, 
Gern länger uns noch Allen 15 geweſen, 

Doch Gott gebot — Dein Geiſt zog himmelwärts. 


Wie ſo mühſam war und thätig ſtets Dein Streben, 


Treu gingeſt Du auf Deiner Pflichten Bahn, 
Und den Deinen haſt Du auch im Leben 
Anſpruchlos des Guten viel gethan. 


Denn wie ſo treu in Deinen Lebenstagen, 
A. Du geſorgt für uns zu 17 75 Zeit; 

ie liebend hat Dein Herz für uns geihlnoen, 
Und nun brach es im Tod — welch 


zur dieſe treue Liebe — ohne Gleichen — 

seih'n wir Dir Dank in dieſem Erdenthal! 

Nie wird die Lieb aus unſern Herzen weichen, 
ft Leitſtern uns verklärt im Himmelsſtrahl! 


So ruhe wohl! Wenn einſt der Herr erſcheinet 
Und wir aus dieſem Pilgerleben gehn, 
Dann, Theurer, werden wir vereinet, 
Dann heilet unſern Schmerz das Wiederſeh'n! 
Ober⸗Wolmsdorf, den 3. Mai 1860. 


Die trauernde Fam 


ittres Leid! — 


ili. 


3068, 
an die Denkmal der Erinnerung 
Goldberg“ im 14. April 1860 zu Nieder⸗Steinberg, Kreis 
9, im Alter von 52 rasen 5 Monaten 7 Tagen 
verſtorbene Muͤllermeiſterin, 


uu Marie Noſina Wein, gb. Scheuer. 


T 
Aale re Gattin! früh biſt Du von uns geſchieden, 
dort genießt Pu. G. 5 . 
0 ‚ Sel’ge, goldnen Frieden, 
7 en Du Lohn aus Gottes Hand. 
ei utter! weilſt in ew'ger Lenzesblüthe, 
rel won Ngel: Schaaren Lobgelön; 
Übrte Schmerz nach Deines Schöpfers Güte, 
er Dich hin auf Zions Höhn. 
Wateſt 8 lange fließen unſte vielen Thränen, 
anger W. doch unſer Lebensglück! 
Hebt zu da nag ſtilles Sehnen 
0% ir noch läglich unſern Blick. 
Nat & ſtiüt ein freud’ges Wieverfinden 
ort miennung herbes Mißgeſchid. 
u des Wie etrenntes neu verbinden 
ederſehens ew'gem Glück. 


Karl Wein, als Gatte. 

Wilhelm Rüſter, Schwiegerſohn. 

Erneſtine Wein, Schwiegertochter. 
auline, 5 

Robert, als Kinder. 

Luiſe, 


u — RE 
Erinnerung 
a 
Gun Sterbetage meiner treuen Freundin, der Frau 


ucdbeſtzer Popl, geb. Püſchel. 


im MWocenbette am 2. Mai 1859. 
Ag 


8 ſchlug Dir, Freundin, ſchnell die Stunde 

Bade a ewig von der Erde ruft. — 0 
age tönt aus meinem Munde, 

ſtand ich dort an Deinem Bett. 


Darum: 


S Br in der 1 15 

i re Freundin, ſanft un en 
Einſt dricht ſchön're Morgenröthe 

Durch des Grabes Finſterniß. 
Heil Dir, der Vollendung Krone, 
$ td um Dein Schläfe wehn! 

eil u, an bes 7 a 

en wir uns wiederſehn! 

A. B. N. W. 


Weinend 


| ‚Die mit; Lit er ari ſ ch es. 
le Oe Srossem Beifall aufgenommene Sammlung be- 
Fern Arien, Tänze und Volkslieder für Pianoforte: 
ie Jungen Musikanten 
von F. Schubert. 


mas Ser. —) ist wieder in neuen Vorräthen 
en. 3038. E. Nesener. 
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3067. Goldberg. ö 
3072. Sonntag den 6. Mai 1860 
Conzert 


von der Pianiſtin Meta Sprotte aus Liegnitz 
unter gütiger Mitwirkung mehrerer geſchätzter Dilettanten 
im Saale des Brauermſtr. Hrn. Beer in Kauffung. 
Programm. 
5 Erſter Theil. 

1. Vierſtimmiger Männergeſang. 2. Fantaiſie über Mo⸗ 
tive aus den Hugenotten für das Pianoforte von Thalberg. 
3. Duett für Tenor u. Baß. 4. Conzert⸗Gallopp von Jean Vogt. 

. beiter Theil. 5 
5. Duett für zwei Violinen mit Quartett⸗Begleitung. 6. Letz⸗ 
ter Satz aus dem C-moll Conzert für das Pianoforte von 
Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 7. Tenor⸗Arie. 8. Grand Polka 
de Concert pour le Piano par J. Vogt. (No. 2.) 

Billets zu nummerirten Platzen a 7½ jgr., unnummerirt zu 
5 ſgr. find beim Kaufmann Herrn Liebich in Schönau und 
deim Brauermeiſter Herrn Beer in Kauffung zu haben. 
An der Kaſſe tritt ein höherer Preis ein. 

Anfang 5 Uhr. 


Affen: Theater. | 


Die drei letzten großen brillanten 
Vorſtellungen mit neuen Abwechſel⸗ 
ungen finden heute, Dienſtag, Abends 
7 ½ Uhr, und Donnerſtag ſtatt. An 
letzterem Tage geben wir zwei Vor⸗ 
ſtellungen, die erſte zur Bequem⸗ 
lichkeit der Kinder Nachmittags 
Punkt 4½ Uhr (Einlaß 4 Uhr), die 
zweite wie früher Abends 7½ Uhr. 


. 


Wir haben eine geſunde, kräftige Schimmelſtute, 
einen Wagen 5 einen halbjährigen engl. ſchönen 
Bulldogg zu un ae wollen ſich im 
Gaſthofe zu den drei Kronen melden. 

of Taddei & Co. 


Milde Gaben für die Leidenden in Krain. 

Vortrag: 6 rtl. 4 for. 1 N S. 15 ſgr. 7) Un: 
5 f. . r. 

e te Grpedition des Boten. N 

3100. Nächſte Gewerbevereind - Sitzung 

En none den 7. Mai c., 7% Uhr Abends, 

bekannten Lokale. 
N ſind mir vorher anzumelden. 


0 April 1800. 
Sirfäberg, er Gewerbevereine ⸗Vorſtand. Vogt. 


Brand ſchade n. 

ie Entſtehung des Brandes in Hirſchberg ergiebt 
cb, daß das Fele im Hilgnerſchen Hauſe bei dem zweiten 
Sparren bei der Feuereſſe durch das Dach zu Tage kam. 
In welcher Localität es entſtand, iſt nicht ermittelt. 


Den II. Mai a. c., Aae 2 Uhr, findet im Saale 
zu den 3 ronen 


eine Conferenz in Schützenangelegenheiten ſtatt. 
Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind: Ä 
Zuerſt: Der Vortrag der Jahresre nung pro 1859 (8 13 
des Schützenſtatuts). Dieſelbe liegt beim Kaſſen⸗ 
führer zur Einſicht der Schützengeſellſchafts⸗Mit⸗ 
alieder aus, ihre „ iſt vom Schützen⸗ 
Ofſizier⸗Corps erfolgt (§ 29 ibid.). 
Schützengeſellſchaft 


Neuwahl des Vorſtandes der 
18 ibid.). g 
Endlich: Beſchlußfaſſung über ſonſtige eingegangene Vorla⸗ 
gen in Schützenſachen, über Erinnerungen, Wünſche 
und Anfragen, die Jahresrechnung betreffend, und 
über Aufnahmegeſuche ($ 5 u. 13 ibid.). 

Zu den Berathungsgegenſtänden unter 1 und 2 werden 
ſämmtliche Mitglieder hieſiger Schützengeſellſchaft, zu denen 
unter 3 nur die Vorſtandsmitglieder, deren Stellvertreter 
und das Schützen⸗Offtzier⸗Corps ergebenſt eingeladen. 

Die Stimmenmajorität der in der Conferenz anweſenden 
Mitglieder iſt bei der Beſchlußfaſſung eniſcheidend. 

Hirſchberg, den 1. Mai 1860. 

Der Vorſitzende der e 
o gt. 


Dann: 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 

Rechnung über die Holzvertheilung im Winter 1859/60. — 
Leihamts⸗Verwaltungsbericht für 1859/60. — Antrag auf 
Aufſtellung einer zweiten Bude zum Auskleiden auf dem 
Badeplatze für Erwachſene. — Sparkaſſenabſchluß pro März. 
— Niederſchlagung inerigibeler Kommunalſteuerreſte. — Bür⸗ 
Vent und Ag eclpie den HL pro 1858/59. — Correſpon⸗ 

denz und Reſcripte, den Kaſernenbau betreffend. 

roß mann, St.⸗V.⸗V. 


Amtliche end Privat⸗Anzeigen. 


Das am 26. April c. Wal, in dem Hauſe des 
händler Hilgner dee rochene Feuer, welches zugleich das 
anſtoßende dem Schrifiſetzer Koppe gehörige Haus in Aſche 
legte, hat ſämmtliche in beiden Häuſern wohnenden Familien 
faſt ihrer ganzen Habe beraubt, die ſie bei ihrer Armuth 
nicht zu verſichern im Stande geweſen ſind und macht ihre 
Uinteritügung dringend nothwendig. 

Zur Annahme von Gaben für die Verunglückten find wir 
ern bereit und bitten die Einſendung an unſere Polizei⸗ 
Regiſtratur zu bewirken. 

Hirschberg den 27. April 1869. 

Die Polizei ⸗ Verwaltung. 
2280. Freiwilliger Verkauf, ; 

Das zu dem Nachlaſſe des Wundarztes Carl Hoferichter 
gehörige ſub No. 113 zu Warmbrunn, Altgräflichen Antheils 
belegene Auenhaus, abgeſchaͤtzt auf 

740 Thaler * 8 
ufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 9. Juli 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 23. März 1860. E 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


iſch⸗ 


Vogt. 


— . — , ̃ üw w- . . . 


(Nebſt Beilage.) 


7 
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3113. Das Oeffnen der Verkaufsläden und das Austen 
der Waaren auf Straßen, Plätzen, in Buden und un 
das Treiben von Vieh, die Eröffnung von Schauſtell 5 
aller Art iſt nur außerhalb der Stunden des Gottes dien 


geſtattet. ) rin 
Apotheker dürfen während des Gottesdienſtes nur 
mittel verkaufen und Gaſtwirthe, Conditoren und Sch 
nur an Reiſende Nahrungsmittel verkaufen. 
Berordnung vom 28. Juli 1851 . 6. zu Clin 
Vorſtehende Verordnung bringen wir hierdurch in Toll 
We Contravenienten trifft Geldbuße dis zu za 
oder Gefängnißſtraße bis zu 6 Wochen §. 340 des 
geſetzes. No. 8. 
Hirſchberg den 30. April 1860. 
Die Polizei⸗Verwaltun g. 


3030. Aufforderung der Konkurs gläubiger 
wenn nachträglich eine zweite Anmeldungsfriſt ſeſtgeſeh ee 
In dem Konkurſe über das Vermögen der Handeln 
Charlotte Henriette Wäber zu Schönau iſt zur Anmele 
der Forderungen der Konkurs⸗Gläubiger noch eine zwei e 

is zum 22. Mai d. I. einſchließlich 
feſtgeſezt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anf 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, d 
fie mögen bereits rechtshängig fein, oder nicht, M 
dafür verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten 
uns ſchriftlich oder zu ung alt anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. igen 
1860 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
derungen iſt auf 

Dienftag d. 12. Juni 1860, Vorm. 10 ub gen 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Kanther in une 
Geſchäftslocale anberaumt, und werden zum Erſcheinene 
dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufge 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
= ſewe z. 10 Seit ine 

er jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat ei 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen wage 

Jeder Jg al welcher nicht in unſerm 
feinen Wohnſitz hat, muß dei der Anmeldung feinek 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Br | 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten DEN 
und zu den Akten anzeigen. gen 

‚Denjenigen, welchen es hier an ee > fehlt, we ‚nd 
die Rechtsanwalte Juſtizrälde Keck von Schwarbad zu 
Krüger in Jauer, Rechtsanwalt Pohler daſelbſt, Recht und 
walt Bayer in Schönau, und die Juſtigäthe Ro 
Menzel in Hirſchberg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schönau, den 23. April 1860. 3 Pfl 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. #7 
* Kreis-Gericht zu Landeshut. af 

as zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzers Johann Tri) 
Kuhn gehörige Bauergut, fub No. 27 zu Johnerge 
abgeſchätzt auf 9935 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, u 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 15 jo 

am 23. Mai 1860, Vormittags 11 Uhr „cu 

vor dem Herrn Kreisrichter Speck an 9 05 
ſtelle in dem Parteien» Zimmer, No. 1 ſubhaſtirt w 
wozu Kaufluſtige hierdur 3 werden. 

andeshut den 21. April 1860. 

Königliches Kreisgericht 


2. 
8 


ab 


„ 


11 Abtheilung 


2 Beilage zu Nr. 35 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


um 


Das Freiwilige Subhaſtation. 
bers oh ahlafje des zu Gehren verſtorbenen Revier⸗ 
un Ehrenfried Thiel gehörige Haus No. 131 zu 
G le. 14er und einer Wieſe, abgeſchätzt 
, jo 
an Gerichte. Mal e., Vormittag 11 Uhr, 
Üngungen sel hier freiwilli verkauft werden. Die Be: 
Üriedeher Taxe find im Be einzuſehen. 
Köntay ar den 23. April 1860. 
* Bl. Kreis⸗Gerichts⸗Kom miſſion. 
L vietiadr 
e 


x geaftag den 3. Mai c., Vorm. 11 Uhr, follen 
28 Bar 1 zweirädriger ausrangirter Oekonomiewagen 
nd gegen dor dem Rathhauſe hierjelbt öffentlich meiſt⸗ 
5 it 10 baare Bezahlung verſteigert werden und 
ige hierzu eingeladen. 
n 26. April 1860. 
2. Bat. 7. Ldw. Stamm⸗Regts. 
igen Geduntag den 6. Mai v . 
eri . Mai von 1 Uhr ab follen im bier 
des Verftorgensttetfcham 7 Trompete, die Nachlaßeffekten 
en Lehrers Beyer verſteigert werden, darunter 
Schreib Flügel, mehrere Glas-, Wäſch⸗ und Kleider⸗ 
ei uſtkalſen, Rleidſeeretair und anderes Mobiliar, Bücher und 
n ane ch Hahn Hausgeräth, ein kupferner Keſſel, 
ou Kana ahn mit Hühnern u. J. m. 
1 ber Würgöpa einladet das Orts ⸗ Gericht. 
orf den 29. April 1860. 


2 

88 13 ö 
geschäfte Verpachtung, 
ala Ge ſc eingerichtetes Spezerei⸗, Tabak: und 
| ald zu derpahite iſt unter vortheilhaften Bedingungen 


8 ten. Näheres bei 
2075. N F. Petrich in Maltſch a. O. 
dorfe, a Specerei-@ eſchäft in einem großen Gebirgs⸗ 


Werungspa der Hau i 

98 piſtraße nach Böhmen gelegen, iſt Veraͤn⸗ 

Mess dann zum J. Juli c. anderweitig zu verpachten. 

Warſchau gender bel J. C. Völkel im Kronprinz, früher 
. genannt, zu Hirſchberg. 

e 2 3. 5 
Verlaufstofgehteren Jahren eingerichtete Bäckerei mit 
& Ringe in 90 bald zu perpachten in dem Haufe Nr. 97 

genthümer d hn und die näheren Bedingungen bei dem 
I aſelbſt zu erfahren. 


. Die 5 5 
zugehörige In der ſchönſten Lage des Dorfes bele ene, mir 
baten Mae erei iſt 25 Johann d. J. 25 zu ver⸗ 
gutsbeſitzer W iche haben ſich zu melden bei dem Bauer⸗ 
f beim Berger zu Pombſen (Kr. Schönau). 


ein G Pachtgeſuch. 
dan 200 N oder Reſtauration wird für den Preis 
16 5 ein Nähen lt. zu pachten geſucht. Verpächter be⸗ 


8 — france abzugeben 1 R. F. in der Expedition 


e 

I Dohnung die am Schreckensabend des 25. d. ſich in mei⸗ 
alt 8 einfanden um mich v 3 

| bewahre jeden vor ſolcgen Ung Aalen 5 


uſchberg den 27. Asi 1800 eißgerbermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
Bei meinem Abgange von Hirſchberg und Hartau nach 
Maiwaldau wünſche ich allen guten Freunden ein freund⸗ 
liches Lebewohl! Wa lter, Briefträger. 


3103. Bei meiner Abreiſe von hier nach Weſtfalen rufe 
ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl zu, und bitte, auch in der Ferne mir ein freund⸗ 
liches Andenken 1 zu wollen. 
Goldberg, den 1. Mai 1860. 
Verwittwete Maria Mende, geb. v. Hoffmann, 
nebſt Sohn. 


Schlee 
3 Ich habe mich hierorts als praktiſcher Arzt, & 
Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaf- 
& fen und wohne Salzgaſſe in dem Hauſe des 
Eſſigfabrikanten Herrn Michael. 

h Dirſchberg, den 24. April 1860. 

2930. Doktor Julius Sachs. 

Wehchchchchchchchchchchlchchſchcchchcccchccchchch 


BE 


BERRR 


Ich wohne jetzt beim Böttchermſtr. 
Herrn Neumann in der Hospitalgaſſe. 
Hirſchberg, den 30. April 1860. 

3112. Seibt, Thierarzt. 
3107. Meinen Freunden herzlich Lebewohl ſagend, fordere 
. der noch irgend eine Forderung an mich zu haben 


laubt, auf, ſich bis den 3. d. Mts., Mittags, bei mir (Gaſt⸗ 
wirth Saſſe) zu melden. 


H. Ho It on, Gasgmeiſter. 


3081. Meine Niederlaſſung am hieſigen Orte erlaube 

ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, und empfehle mich 

zur prompten und reellen Ausführung aller mir zu über⸗ 

tragenden Arbeiten. E. Taurk, Maurermeiſter. 
Landeshut, den 1. Mai 1860. 


3101. Bildhauer⸗Arbeiten in Holz, für Bau und 
Meubles, werden wieder ſchnell und ſauber ausgeführt; 
Geſimſe, Laſenen x. werden gefraiſt und find vor⸗ 
räthig beim Bildhauer C. Nielſch. 
Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 43. 


3047. Bekanntmachung. 

Das Fahren in dem Wege des dismembrirten Bauergutes 
Nr. 153 in Ober⸗Fiſchbach wird für fremdes Fuhrwerk hier⸗ 
mit gänzlich unterſagt. Die Beſitzer des Gutes. 
2952. Warnung, 
daß Niemand meinem Sohne J etwas abkauft noch 
verkauft, indem ich nichts für ihn bezahle, da er ſich ſchon 
längere Zeit herumtreibt. Exner, Kretſchambeſitzer. 

ummbübel, den 25. April 1860. 


. Schiedsamtlich geeinigt, erkläre ich den Schuhmacher 
Gage Häusler Jäſch und ſeinen Sohn, welche ich 
durch offene, an ſie gerichtete Briefe beleidigt, für rechtliche 
Leute und leiſte hiermit Abbitte. Maria Neubert. 

Deutmannsdorf, den 25. April 1860. 


— 556 — a 
Die Vaterländiſche Hagel Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfe 
3095. gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler 


verſichert gegen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche u 
erzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. SEAT 
Nähere Auskunft unter ralisbehandigung der Antragsformulare ertheilen bereitwilligſt die 7 at. 
Maurer und Zimmermeiſter Niedergeſäß in andes) 
A. Bohner in Liebau. — 


n Preußiſche Nenten- Berficherungs: Anftalt. 


Nachdem am 28. März c. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld⸗ und 
menten⸗Beſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, da 
Jahresſchluſſe 1859 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der Anftalt 

8,507,658 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., 8 
mithin 284,963 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. mehr als beim Jahresſchlu e 1858 betragen hat. Die N 
Details ergiebt der fo eben erſchienene 21ſte Rechenſchafts⸗Vericht für das Jahr 1859, welcher bei 
Haupt» und Spezial⸗ Agenten zur Einſicht offen liegt. N 

Die vom 2. Januar 1861 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 70 1 
das Jahr 1860 betragen: 


— 
e , , Mesh? 


Für 
die Jahres⸗ 
Geſellſchaft | 

1839. e 6 22 610 12 622 21 — 
1840. 4 9 — 429 6517 668 698 [46 
1841. 49 — 4/286 6 13 — 65 — [7] 617 
1842. 418 — 428 — 5 15 6610 6828 — 19 — 6 
1843. 49 6 45 — 5 16 — 612 — 818 — [5 | 8 — 
1844. 4416 —ıl 5111.61 5 1 667 6125 — 

1845. 44 6 416 6 4/20 6527 617 5 6 

1846. I 197 | 15 198° 007105 

1847, eise ee 

1848. 4264/11] 6 5 5 6163 61 83 — 

1849. 42 — 428 — [427 61517 - 528 — 

1850. 42 — 44 6422 — 5 5 — [586 

1851. 4 — 6 418 — 426 65 26 5 24 6 | 
1852, 4 | 11—|4/1| 615|8|—|6|8| 6] 6| 6 | 6 

1853, 426 4J4(— 424 — [512-61 6 

1854. 4 26412] 6428 — 5 6 6 522 6 

1855. 41 6417 61 420 65 6! 64 618 — 

1856. 4 —— 149 6419 — 510 — 5 126 

1857. 4 1— 41 6421 — 5 11 -15112 | 6 

1858. e eee 

1859. 3 — 1310 — 320 — 14 —— 4410 — 


Berlin, den 13. April 1860. > 
Direction der Preußiſchen Nenten: Verficherungs: Anftalt. 


Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Bedeutung und Nüßlichtel 
Anſtalt in ran aufmerkſam zu machen. 5 je 1 0 

Die Anftalt iſt — von jeder Spekulation fern — lediglich dem Gemeinwohl gewidmet, allen Berfonel 10 
Unterſchied des Standes, des Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit zugänglich und gewährt Allen gleiche er 
Sie bildet einen auf Gegenſeitigkeit gegründeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine ſteigende Ja 4 
welche den Betrag von jährlich 150 rtl. pro Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl von Einlagen er“ 
muß, wie der Rechenſchaftsbericht nachweiſt. 5 Einlagen 

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 rtl. Es iſt indeſſen auch geftattet,, unvoll ade d Ein 10 3 
10 rtl. ab zu machen und ſich daraus, entweder durch ratenweiſe Nachzahlungen in beliebiger Höhe jedoch in * 


10 . 
| 


balern \ 
Kapita {nie durch den Hinzutritt der berechneten Rente, oder auch durch Letztere allein, ein vollſtändiges Renten: 
zu Thei ilden und daraus demnächſt den gleichen Nutzen zu ha welcher den von Anfang an vollſtändigen Einlagen 
gerlor dd. Bei dem Tode oder der Auswanderung eines Mitgliedes geht das eingelegte Geld den Intereſſenten nicht 
Magen 1 wird vielmehr bei unvollſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurüderftattet, bei vollftändigen 
fi Es der Betrag der baar bezogenen Renten in erh gebracht. 
ur durch 1 ‚erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für Alle iſt, welche die Zeit der Jugend und Erwerbsfähigkeit benutzen, 
etma Mit d Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden, das ihnen im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz 1 ſichern 
an eine b Ü demſelben Nutzen können aber auch ältere Perſonen bei der Anſtalt ſich betheiligen, da fie von Anbeginn 
ſich dab 8 Rente beziehen. — Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon für eine beliebige andere Einlagen macht, und 
2 Die Bezug der Rente und Ruckgewähr vorbehält. . 
uch ſind wi Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpekte können bei uns unentgeltlich in Empfang genommen werden. 
Bei tre wi ir autoriſirt, den neueſten Rechenſchaftsbericht, ſoweit der Vorrath reicht, unentgeltlich zu verabfolgen. Jede 
ind wir; uſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen 


- 


Gert ei bereit. Für Berlin geſchieht dies durch die Haupkaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59. 
N , den 23. April 1860. Die Haupt: Agentur. H Breslauer. 
n Agenturen. 
3 Sn eibain EN Herr C. Schubert. 5 In Jauer . Herr C. F. Fuhrmann. 
Frei R = €, Höfig. = Landeshnt J. Naumann. 
N J. Krafft. = Lauban ; $ A. Heinrich. 
Glo as a. Q. „F. H. Illing eine „L. Dühring. 
: Helfer . „ N. Wödl. DTLöwen berg = 5. Mohr. 
re E. F. W. Wiener. Firma: C. W. Mohr. 
. Grünper a „ F. A. Seidel. ee M. C. Thies. 
Ha nun 1 „M. Sachs. F = 8, Hentſchel 
Ze hr Bi E. A. Thiel. = Neuſalz a. S. « ©. Höppner. 
Wes „D. Gaffel. - Parchwiiz „F. W. Kunicke. 
Haben 9 Firma: Gebr. Caſſel. 7 F. Wieſenthal. 
1 oherzwerbberg VERS, „G. S. Salut. Sprottan „Th. G. Rümpler. 


A. Lehmann. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Plate in Es geehrte biefigen und auswärtigen Publikum mache ich biermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen 


fe der Frau Seheimräthin Schäfer, Butterlaube Nr. 


eine Mode und Schnittwanren- Handlung 


unter y 
er 1 * 
ol, Ein A. Buttermilch euch habe 8 
rung down zw an eifrigftes Beſtreben fein, mir das Vertrauen durch ſtreng reele Bedienung, ſowie billigſte Preis: 
. rhalten. 


Duſchberg, den 1. May 1860. A. Buttermilch, Butterlaube Nr. 35. 


N — . > L 
F N ' würde ſich auch zum Betriebe eines Deſtillations⸗Geſchäfts 
7 Ur Bandwurmpatienten! vorzüglich eignen. Die Hälfte des Kaufpreifes kann darauf 
kreiſe ch eine Methode ' 8 ſtehen bleiben. Auf frankirte Anfragen unter der Adreſſe: 
248 Fällen alt welche ſich bei kleinerem Wirkungs⸗ C. F. A. poste restante Goldberg wird bald nähere Aus⸗ 
kal an Stunden edu. glänzend bewährt hat, treibe ich binnen kunft ertheilt 
; u andwurm ſicher, be Auf 9 5 x 
Hefe tho;r, Jerdauungsorgane anzugreifen. Auf fran- 

Heine B fe tbeile ich das Nähere mit und laſſe zugleich eine 2880. Verkaufs ⸗ Anzeige. 


re „der Bandwürmer“ zugehen. Ein zu Nieder⸗Seifersdorf bei Reichenbach in der 
1 t it 5 111 enn ag Brau 1 l a 

6 Inhalt, mi 
89 prakt. U. und Wundarzt in Croppenſtedt, Ausbeute, das Ober: debtine = tele an then ⸗ und 
——_____ #eglerungöbez. Magdeburg. Lehm⸗Maſſen; desgleichen eine W aſſermühle, eben⸗ 
Aer r 1 j ET EG > daſelbſt, mit 2 Mahl⸗Gängen und 1 Spiz⸗Gange, ober: 
er kate Egge abe lagen der wegen ber l ein frequenier Berkehe = 
er ente „ bei welcher überdies € ehr — 
M lebha e Kubveränberungsbalber unter annehmbaren Bedingungen 


eder: S iten, an der Eiſenbahn gelege isſtadt 
Itke iſt mate ſteht aus freier 5nd 1 ta Int und ſolidem Preiſe ſofort zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
8 eingerichteten em Bauzuſtande und mit einer volle f kunft ertheilt Franco ber Reſtaurateur Scholz in Rei: 

; eten Branntwein : Brennerei verbunden, in chenbach in der Ober⸗Lauſitz, ſowie der Eigenthümer ſelbſt. 


er i 
mmer laufendes Waſſer vorhanden iſt. Das Ganze 


1252. Bekanntmachung, 

Die der evangeliſchen Schulgemeinde gehörigen, unter 
Nr. 147, 148 und 285 im Hypotheken⸗Buche der Stadt 
Striegau verzeichneten alten Schulhäuſer und Gärte, 
gelost auf 1338 rtl,, 1209 rtl. 11 fer. 3 pf., 1175 rtl. 9 far. 
4½ pf. und 155 rtl., ſollen an den Meiſtbietenden verkauft 


auf den 11. 


fahren. ‘ 
Waldenburg den 26. April 1860. Seliger. 


3106. Die? reiſtelle No. 38 zu Mittel⸗Zillerthal iſt zu 
verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


3085. Eine maſſive Schmiede, nebſt Scheuer, 16 Scheffel 
gutem Acker und Wieſe, mit vollſtändigem Inventarium und 
Handwerkszeuge, mitten in einem großen Dorfe an einer 
lebhaften Straße gelegen, weiſet zum Verkauf nach 

G. Weiſt in Schönau. 


3061. Ein Gaſthof II. Klaſſe, auf der belebteſten Straße 
Glogau, nahe an der Poſt und Kirche gelegen, mit einem 
halben Brau⸗Urbar verſehen, der gegenwärtig 445 rtl. Miethe 
bringt, iſt für den Kaufpreis von 8,900 rtl., mit 2,500 rtl. 
Anzahlung, zu kaufen. 

Näheres unter Adreſſe M. M. 58, poste rest. Gr.-Glogan. 


3084. Eine Stellennahrung in Probſthayn (Goldberg⸗ 
aynau'ſchen Kreiſes), wozu 12 Scheffel ganz guter Acker und 
ieſewachs gehören, iſt baldigſt unter ſehr annehmbaren 

Bedingungen zu verkaufen. Garten, Acker und Wieſewachs 

ſtößt an die Gebäude an und dieſelben ſind auch in ganz 

gutem Bauzuſtande. Das Nähere ift zu erfahren bei 
E. Weigel in Falkenhayn. 


3102. Eine frequente Gaſtwirthſchaft in einer Vorſtadt 
Niederſchleſiens, mit circa 24 Schffl. Acker, Garten und Wieſe, 
großen Stallungen zu 34 Pferden, ſchöͤnen Gartenanlagen 
nebſt Kegelbahn, iſt zu verkaufen. 

nu Aut re das Nähere auf portofreie 
Anfragen bei dem Tuchfabrikanten 5 
1 Guſtav Schumann in Goldberg. 


2695. 
Wegen Aufgabe! } { 
Koſtenpreiſe. : Schönau im April J 


Strohhüte, 


+ 
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Porzellan: Ausverkauf. 


meines Porzell a ⸗Geſchäfts verkaufe ich von jetzt ab ſämmtliche Artikel zum und unt 


1 in den neueſten i 
empfiehlt in ſehr großer . und äußerſt billigen Preiſen 0 


3088 Verkaufs⸗ Anzeige. m 

Das Gut No. 2 in Heriſchdorf, nur 10 Minu N 
Warmbrunn entfernt, ift mit 115 Morgen Aeckern 95 m 
wegen Ortsveränderung baldiaft zu verkaufen. Da Geht 
baus maſſiv, mit der reigenpjten Ausſicht auf das aß 
und die Hirſchberger Straße, würde auch zum Bohn 
anſtändige Familien und höhere Penſionairs ſich 15 5 
die Lage des Hauſes eine vorzügliche zu nenne e 
deshalb auch permanente Miether 0 wie Sommerg gen 
binlängliche Rentabilität ſſcherten. Alle Zimmer Ind h 
mig und beſonders trocken, der Preis des Gutes iſt Buh 
nißmäßig billig geſtellt. Nähere Auskunft erbeilt auf 
freie Anfragen oder auch mündlich die Beſitzerin _ A 

Fridericke Fried 

3027. Unterzeichneter iſt Willens fein Wirths haus a 
Lähn⸗Hirſchberger Straße gelegen, zu verkaufen; dazu K N 
auſſer einem Garten 30 Schffl. preuß. M. Acker neb un 
lung für 25 Pferde. Käufer erfahren die Kaufbedinſe 
beim Eigenthümer ſelbſt in der ſogenannten Bäckerei in nd 
genan. Wielal 


3117. Acht Gärtnerſtellen find wegen Aus wand 0 
billig zu verkaufen. Die Ackerflächen von 6 bis 30 
und der Preis von 6- bis 1600 rtl. Commiſſ. G. 


3000. Eine rentable Waſſermühle, zwiſchen 
der reichſten Dörfer Glogaus gelegen, iſt wegen Em erich. 
des Beſitzers für den feſten Preis 4000 Thlr. mit = 1 
Anzahlung zu acquiriren. Auf portofreie Anfragen gehe? 
here durch Friedr. Walter in Gr. Glogau. (am Od 


3110. Das Freihaus No. 15 zu Eichberg, wozu 1% 
Bresl. Maaß Acker u. Gartenland gehören, iſt zu Ver 
3104. Das Haus Nr. 13 in Lähn, nebſt Garten und un 
ſtück, iſt erbtheilungs halber bald zu verkaufen. Das ett 
ift bei mir in Hirſchberg, wie auch beim Brauermeiſter g 
Renner in Kleppelsdorf zu erfahren. Guſtav Hall 


3116. Donnerſtag den 3. Mai, Vormittags von, l 
12 Uhr, ſtehen: eine große kupferne Ofenpfanne, ein ku 
Ofentopf, ein großer Reiſekoffer, ein großer verſchlie 
Kaſten, eine hölzerne Preſſe und verſchiedenes Hau 
bei Unterzeichnetem zum Verkauf. tet 

Hirſchberg, den 30. April 1860. Rudolph Hukke! 


; ddienlihes Mittel 8 
5 Motten⸗Pulver, Molen iu et, 
der u. ſ. w., in Büchſen a 5 for. 18 


arl Wm. George, Markt Rt 


Heinrich Günther. 


Facons, 


rban, innere Langgaſſe. 


3118. 


Von der Leipziger Meſſe 
urückgekehrt, beehre ich mich den Empfang meiner dort perſönlich eingekauften Waaren ergebenft anzuzeigen. 
Die große Auswahl in neuen Stoffen erlaubt es nicht alle Neuigkeiten einzeln zu 
bezeichnen, doch kann ich nicht unterlaſſen darauf aufmerkſam zu machen, daß die ſolide Schönheit 
der diesjährigen Moden, die der früheren Jahrgänge bei weitem übertrifft. | 
Auch ift es mir gelungen durch große Parthie-Einkäufe meinen geſchätzten Abneh- 
mern nachſtehende ſehr beachtenswerthe Offerte zu machen. 
Eine Parthie Mohair Barege, a 5 6 Sgr. in vorzüglicher Güte, 
Eine Parthie ſchwarz ſeidener Stoffe, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiſten kann, 
von 20 Sgr. ab, 
Eine Parthie ſehr ſchöner geſchmackvoller Batiſt⸗Roben von 26 Ellen Länge 
von 2 ½ Thlr. pro Stück ab, 
Eine Parthie Mohairs, Chalys und Popelines, 
Eine Parthie rein wollener Double-Shauls, 
Eine Parthie Frühjahrs⸗Mäntel a 1% Thlr. das Stück. 
Sämmtliche Muſter gehören der neueſten Mode an. 


Moritz E. Cohn jun. Langgafte. 


Durch personliche Ginfänfe füngſter Leipziger? Refie habe ich mei 

fe auf jüngſter Leipziger Meſſe habe ich mein 
Dan „ Putz⸗, Poſamentir⸗ und Weißwaaren: Lager 
8 mit den neueſten Sachen ſortirt und empfehle hiermit ſolches 
fur gütigen Beachtung. M. Urban. 
each 


3086 A c 
ewf Mein mit neuen, preiswerthen Frühjahrsſachen ſortirtes Schnittwaaren⸗Lager 
einer gütigen Beachtung; ſo verkaufe 5 z 
%, breite Cattune von 3 ſgr. ab die Berliner Elle, 
Foil de chevre von 4 fgr. ab die Berliner Elle, 
No: und Hoſenzeuge billigit 


Schön a u. Heinrich Günther 
— ͤͤWͤ k — — —  — 


Dachpappen. 


Unter B ü Off i ir unſer geprüftes 
und „nnter Bezugnahme auf unſre früheren Offerten bringen wir unſer geprüfte 
| Gr bmlichgt ns Fabrikat, welches im vorigen Jahre beim Brande in 
| Publikunf bei Wigandsthal ſich als ganz vorzüglich bewährte, dem bauluſtigen 
Sr auf's Neue empfehlend in Erinnerung. x 777 15 

und beforgen and anf merken Nägel zer. 5 Pa zu en 

ei N en auch auf Verla d indecken der Pappen Dächer durch unſere 
ugerichteten ee ie im April 1860. Nobiling 8 Co. 


REM 


3046. Concentrirte Gallenfeife, zur Reinigung aller 
Stoffe vom Schweiß und Schmutz, in Stücken à 3 ſgr. 
Kummerfeld'ſche Seife, rühmlichſt bekannt, das Stück 5 ſgr. 
Neismehl⸗Seife, eine wahre Schönheitsſeife, in Stücken 
a5 ſgr. Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


814. Dr. v. Graefe's 
nervenjtärtende, den Haarwuchs befördernde 


Eis Pomade 


verleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit u. Glanz, wirkt 
ſtärkend auf die Kopfnerven, und befördert zuverläſſi 

das Wachsthum des Haars. Bei Anwendung na 

5 . garantirt für die Wirk⸗ 
amkeit! 


8 7 Berlin, 

Eduard Nickel, van . 

Depot in Hirſchberg bei 

Fried. S ch li eb ener, Schildauerſtraße. 3 

2029. Zwei außergewöhnlich große fette Ochſen 
ſtehen bei dem Dominio Erdmannsdorf zum 
baldigen Verkauf. 
2888. Dünger: Gip8: Offerte. 

Mit meinem bedeutenden Lager fein gemahlnen Neuländer 
Dünger: Gipſes zum billigſten Preiſe empfehle ich mich 


dem geehrten landwirthſchaſtlichen Publikum ergebenſt. 
Freyburg, den 21. April 1860. C. H. Neumann. 


2 Nunfelrüben-Saamen, 


8 runde gelbe keilförmige, 
offerirt H. J. Geniſer. Jauer, Liegnitzer Straße. 


298. 180 Sack Kartoff eln — ausgeleſene 


Schniebiner — ſind noch auf dem Vorwerk 


2893. Gebleichte Leinen, Creas und weißgarnigte © 
8 Halbleinen in allen gangbaren Stärken und Breiten, © 
rohe Futterleinen, ganz und halbleinene Handtücher % 
bi in den verſchiedenſten Sorten, gebleicht leinene Taſchen⸗ & 
I fücher in allen Nummern und Größen, Züchen⸗ und 
* Onlettleinen, in ganzen Stücken ſowie auch im Aus: 4 
> ſchnitt zu den billigiten Preiſen bei 5 5 
5 Schmiedeberg i. / Schl. C. F. Kunde. 2 


Webchchcchchchchchchchchſchſchcchchchchchcchchch 


3036. Verſchiedene Ha ckſelmaſchin en find vorräthig und 
zu haben bei Karl Schneider, Schloſſermſtr. i. Schönau. 
Obiger nimmt auch einen Lehrling an. 


3031. 130 Stück ſchwere fette Hammel find anf 


dem Dom. Ottendorf bei Bunzlau zu verkaufen. 


@ Regnard’s Odontine 3 al 
anweiſung in Etuis à 6 fgr., das beſte und geeigneteſte Mittel 
zum Reinigen der Zähne. Earl Ww. George, Markt Nr. 18. 
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Zur gütigen Beachtung! "ME 
Einem geehrten Publikum empfehle ich mein n 

aſſortirtes Lager von Tuch und Buckskin, eig 

Fabrik, in allen Qualitäten, Farben und Melange 

en gros ſowie en detail und verſpreche bei pro 

und reeler Bedienung die billigſten Preiſe. 1 
Görlitz. Adolph Finſter's Wwe. 
Verkaufs ⸗Gewölbe am Untermarkte im 

denen Baum Nr. 4. = 


E ” 1 
2 N 
= Maurer Schürzen 
zu billigen Preiſen bei H. Elias a. d. Rofenau in Hirſchbeg 
3093. Zu verkaufen ein 
iſt ein großer ſtarker Frachtwagen, ein Brettwag ap 
einſpänniger Wagen mit Lederverdeck, alles im guten der. 
ſtande, in No. 245 neben dem Gaſthofe zum Jordan in Jau 


3099. Vortland Cement, Wagen fell 
Steinkohlen⸗Theer und Pech empfiehlt: l. 
E. A. Hape 


— 


3122. Eine große Auswahl vorräthiger Meubles en 
pfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen 


Löwenberg, Spitzberg, Tiſchlermeiſte |, 
den 1. Mai 1860. Laubaner Straße Nr. 248. 
3090. 20 Centner gutes Wieſenheu ift zu verlaufen n 


No. 23 zu Hartau. Bw. 
3071. Durch perſönliche Einkäufe auf Leipziger niit 
haben wir unfer 


Galanterie⸗, Kurz⸗ u. Eiſenwaarenlage 


wieder een rar und empfehlen daſſelbe dene, 
an Wiederverkäufer ſowie im einzelnen einer 3895 


achtung. Wwe Pollack & Sor 


3100. Bekanntmachung. an 
In der Nähe des Schlages bei dem Forſthauſe Hav 
verkaufe ich den 9. Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, ! 
ſtarkem Holze verſehenes trockenes Gebundholz und zwar; 
50 Schock erlen und 
150 Schock kiefern Gebundholz, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. } 
Altenlohm, den 26. April 1860. 
Weniger, Holzhandler _ 


S 55 . FRE nr 
3062. Im Schreiberhauer Scholtiſei⸗Buſche ift außer Mee 
tag: Bauholz, Stangen, Schindeln, Breu Aeſte in Ha 
fen, wie auch buchnes Schirrholz zu verkaufen durch die ib 
Holzhändler Kittelmann u. Sellig aus Birngtn? 
3034, Auf dem Dom, Bellwipbof, Kreis Liegnib, Ned 
2 Eſel, Hengſt nebſt Stute, zum Verkauf. — 
2 ” e ER} 
= Schönen weißen Leim 
in einzelnen wie in ganzen Quantitäten empfiehlt preiswül * 
5. Elias auf der Rojenau in Hirſchber g. 


3085 
it 

en bei Be 5 
—. Einen runden Tiſch verkauft 


Politur ⸗Spiritus 


Robert Friebe. 
Grätzbach. 


50. 3 verkaufen oder zu vermiethen, 

Eine Zur Beachtung! 

maſſive Vr wenig Jahren im Schweizerſtyl neu erbaute 
erhöhtem lla“ mit Souterrain von 4 großen Gewölben, 
1 Küche, 1 e beſtehend aus: 8 Zimmern, 1 Salon, 
weiche alle JPeiſegewölbe, 1 Veranda und 1 großen Veron, 
bieten, foll beauemüchkeiten einer herrſchaftlichen Wohnung 
ganz ſolid eſonderer Verhältniſſe halber fehr billig unter 
mehrere Jah ahlungsbedingungen verkauft oder auch auf 
it don Abr; hintereinander vermiethet werden. Dieſelbe 
ta 6 . geſchmackvoll und zweckmäßig eingerichteten, 
seltenen Zierde großen Garten umgeben, worin ſich außer 
Ses Spal träuchern, Frühbeete, Terraſſen mit Spargel, 


N ie hat di 
nich 8 und 
ſein düeſte ein 


Brunnenwaſſer. 

in einer Kreisſtadt in der Preußiſchen Ober⸗ 
t ſich ein gutes Gymnafium befindet, und iſt 
Nur ſolide & von der nächſten Eiſenbahnſtation entfernt. 
eie Anfta Selbſtkäufer oder Miether erhalten auf porto⸗ 


hr 

Sonra d in adbere Auskunft bei dem Kanzlei: Direktor 
8 Ei ane ae E 
d en iehne Spiegelrinde 

nem geſunden Zuſtande kauft 
f gr, Hertzog in Hirſchberg. 
und = 15 Fe sone ſchönes Wieſenhen 
eutne d 

Kuhhen lauft r geſundes, gutes 


Duſchberg. O. Stagge. 


Jickelfelle und gelbes Wachs 


8 zu den hoͤchſten Preiſen ; } 
errmann Cohn in Markliſſa. 


3041. Ci 
Mittler 0 3Qblungsfähiger Herr wünſcht ein Landgut 
equemen Wi mit gutem Acker, Wieſen ꝛc., maſſiven 
lebenden und pnhaus oder Schloß, mit vollſtändigem 
zahlung in d lledten Inventar zu kaufen und kann An⸗ 
in Big a 5 wel De Be werden. 
is Kaufmann R. 

reslau. Schmiedebrücke Nr. 50. Felsmann 

Für 


A. chſten Preiſ 
Streit 5 Hirſchberg, bei der neuen Stadtſchule. 


088, 
während die idelfelle und gelbes Wachs zahlt fort: 
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3082. 


Zu vermiethen. 


- 


parquetartig neu geſtrichen und angenehm eingerichtet, 
jeden Augenblick beziehbar. Nähere Auskunft bei 2 
5 verw. Kaufmann M. Haeusler. M 
i./ Schl. AR 
r 
Miethgeſuch. 

Ein Haus mit Garten in einer der Vorſtädte hier⸗ 
ſelbſt, enthaltend 6 bis 7 Stuben nebſt Beigelaß, wird ſo⸗ 
fort zu miethen geſucht. Darauf Reflectirende wollen der 
Exped. des Gebirgsboten davon gefällige Anzeige machen. 

Ein Quartier von 2 bis 3 Piegen mit Küche und Zu⸗ 
behör in i Cunnersdorf oder Straupitz wird ſo⸗ 
fort zu miethen geſucht. Auskunft giebt die Expd. d. B. 


9 


BUBEN eee eee e NEE 
e 


Perſonen finden Unt erkommen. 
3058. Einen Gehilfen nimmt ſofort an 
der Schneidermeiſter Fiſcher in Grunau. 
2957. In einen Gaſthof Iſter Klaſſe wird ein 
brauchbarer Kellner geſucht. 
Wo? jagt die Expedition des Boten auf 
franfirte Anfragen. 


105 eine Gräfliche und für eine Freiherrliche Herr⸗ 
ſchaft werden zwei geborene Franzöſinnen oder Schwei⸗ 
zerinnen als Bonnen geſucht. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. 


: N Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 3040. 


E ³o˙ d 22 SET EAEEEETEEENTN 
3039. dn einer noblen großartigen Modewaarenhand⸗ 
lung ſollen zwei geſittete mit Schulkenntniſſen verſehene 
junge Damen von freundlichem Weſen und anſtands⸗ 
vollen Benehmen als Verkäuferinnen engagirt werden. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


Perſouen ſuchen Unterkommes. 3 
in Werkmeiſter für Streichgarne (militär⸗ 


E 
rei), welcher 10 Jahre die Führung der Krempel 
33 DJufriezenbelt J Prinzipale beſorgt hat, 
fucht ein auderweitiges Engagement. ei 
Spinnerei-Befiter, die bierauf reflektiren, können 
das Nähere in der Exped. des Boten erfahren. 


3083. Eine anſtändige und häusliche Wittwe, welche 
rüher dem Verkaufs⸗Geſchäft mit Umſicht und Treue vorge⸗ 
98555 jetzt als Wirthin fungirt und vortheilhafte Zeugniſſe 
beſitzt, ſucht ein ähnliches Unterkommen. Auskunft ertheilt 
L. A. Thiele in Greiffenberg. 


3028. Ein treuer, gewandter und erfahrener 
Privatdiener ſucht eine neue Stellung. Die 
Bisherige hat er durch den Tod ſeines Herrn des 
Königl. Regierungs⸗Aſſeſſors Herrn Dr. juris Mehls 
verloren. Die beſten Atteſte ſtehen ihm zur Seite. 
Herr Dr. Heinrich zu Friedland Waldenburg 
ertheilt auf portofreie Anfragen das Nähere. 


3087. Ein anſtändiges Mädchen, welches fertig ſchneidert 
und in allen andern feinen Arbeiten geübt iſt, ſo auch die 
Milch⸗ und Viehwirthſchaft gründlich verſteht, ſucht bald oder 
1 Johanni placirt zu werden, entweder als Kammerjungfer, 
ieber aber würde ſich ſelbige den Poſten einer Wirth⸗ 
ſchafterin vorziehn, da dieſelbe ſchon auf einem nicht un⸗ 
bedeutenden Gute als ſolche fungirt hat. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 

Lehr lings Geſuche. 

3063. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Gärtnerei 
erlernen will, findet bald einen Platz in der Gärtnerei des 
Dominium Matzdorf und hat ſich perſönlich dort zu melden. 
3075. Ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat die Schmiede⸗ 
profeſſion zu erlernen, kann bald in die Lehre treten beim 
Schmiedemeiſter Weikert in Kaiſerswaldau, Kr. Hirſchberg. 


3078. Lehrlingsgeſuch. 
Einen gi gezogenen, nicht zu ſchwächlichen Knaben, welcher 
Luſt hat Bäcker und Conditor zu werden, nimmt in die 


Lehre 


F. Lemberg in Bolkenhain. 


3070. Ein geſunder ſtarker Knabe kann bald als Lehrling 
eintreten beim Weißgerber Wehner in Löwenberg. 


Gefunden. 
3033. Am 26ſten d. Mis. iſt mir ein ſtarker brauner Bor: 
ſtehhund mit einem Halsgürtel verſehen zugelaufen. Der 
ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten bei mir ab⸗ 
holen. Dom. Keiſchdorf, den 27. April 1860. 
Anders, Amtmann. 


Verloren. 


3056. Am 23 ſten d. Mts, iſt ein gehäkelter Herren: 
Shawl, von der Boberbrücke bis zum Neumann'ſchen 
Gute (auf der Chauſſee nach Schönau), verloren worden. 

Der ehrliche Finder, welcher denſelben beim Gaſtwirth 
H. Lannte abgiebt, erhält eine Belohnung von 15 ſgr. 


Vertauſchung. 
3057. Bekanntmachung. » 
Derieni e, welcher am 15. April c. im Saale des Hrn. Hub: 
rich zu Liebenthal einen braunen für ſeinen ſchwarzen Hut ver⸗ 


griffen hat, melde ſich beim Vorwerksbeſ. Seifert zu Birngrütz. Niedrigſter I 2 


2 Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 
der Bote ꝛc. ae alle Königl. 1 in fa als auch von unſeren Dr Gommiionalten BF 


werden kann. ee Die Spaltenzeile aus Be 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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etitſchri 


Geld verkehr. 
3120. 200 rthl. find ſofort auf erſte Hypothek 7 
leihen. Kommiſſionär Illing in Friedeberg % * 


Einladungen 2 N 

3115. Von der Leipziger Meſſe zurüdgefehrt empfiehlt fi 
bei freundlichem Beſuch mit friſchen Mailüfterln u. ſ. w. 

chliebitz in Hartau. 


3089. * * 
AZaur gefälligen Beachtung. 
Einem gohen Adel und hochgeehrten Publikum erlau % 
mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die Reſtaurg M 
in der herrſchaftlichen „Gallerie und Eurſaa!! uit 
Warmbrunn übernommen. Für prompte Bedienung in * 
Beziehung werde ich auf das Eifrigſte Sorge tragen a 
empfehle ich mich zu gütiger Beachtung. lle, 
Diners, Soupers und Deſeuners für Ba del 
Hochzeiten und dergl. übernehme ich mit Lieferung be 

nöthigen Serviſes. g 

Warmbrunn im April 1860. 
Mit ſche, 

Stadikoch und Reſtaurateur aus Breslau. 


Tietzes Gaſthaus in Hermsdorf u. K. 


3114. Sonntag, den 6. Mai: ; 


Großes Konzert 
des Muſik⸗Direktor J. Elger und feiner Kapelle, 
von Nachmittag 3 Uhr ab. 
Nach dem Konzert: Tanzvergnügen; 
wozu ergebenſt einladet R. Tietze 


3059. Gaſthof „Empfehlung. 


9 geehrten reiſenden Publikum die ergebene Arzeig 
a y g 


daß 
Hoötel blanc. | 


(Gr.:Glogau, Breslauer Straße) 

an den Unterzeichneten übergegangen iſt. Sämmtliche 3055 
mer find reſtaurirt und comfortable eingerichtet. Zeitgemaß 
Preiſe, ſowie prompte Bedienung werden verſichert. 1 
Gr.⸗Glogau im April 1860. ; 


E. S. Rudolph, 


früher: „Fürſt Blücher in Leg nit“ 


Getreide Markt: Preife 
Jauer, den 28. April 1860. 
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